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Fall 23 

Raus! 

Das Mitglied der F-Fraktion im Deutschen Bundestag M. hält vor einer Gruppe von Anhängern der 

sog. Jugendreligion J. zum Neujahrsfest eine Rede, in der er ein Wiedererstehen Deutschlands in 

den alten Vorkriegsgrenzen propagiert. M. ist selbst Mitglied der Jugendreligion J. Auf einem ihrer 

letzten Parteitage hat die F-Partei einen sog. Unvereinbarkeitsbeschluss erlassen, demzufolge 

keines ihrer Mitglieder zugleich Mitglied bei J. sein darf.  

Nach bundesweiten Medienberichten über die Rede schließt die Fraktion ihr Mitglied M. ohne 

vorherige Anhörung aus, nachdem ihm zuvor eine bloße Rüge erteilt und er vom prestigeträchtigen 

Innenausschuss in den Umweltausschuss abberufen worden war. M. wird aufgrund seiner 

Mitgliedschaft bei J. auch aus der F-Partei ausgeschlossen. Zugleich werden ihm seine Rechte als 

Parteimitglied vorläufig entzogen, so dass er nicht mehr als Delegierter am kurz bevorstehenden 

Bundesparteitag teilnehmen kann.  

Rechtsanwalt R. wird von der F-Fraktion und -Partei mit einem Gutachten darüber beauftragt, ob 

Rechtsbehelfe des M. Aussicht auf Erfolg haben. Im Hinblick auf einen denkbaren Antrag des 

streitlustigen M. auf einstweilige Anordnung vor dem BVerfG soll insbesondere eine sichere 

Möglichkeit aufgezeigt werden, eine solche von vornherein zu verhindern. 
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